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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 22. Juli. Die heutigen Morgen⸗ 
blätter melden, daß ſoeben zwiſchen der deutſchen 
Telegraphengeſellſchaft zu Berlin und der Germ an⸗ 
Union⸗Telegraphie⸗ und Truſt⸗Company eine Ueber⸗ 
einkunft abgeſchloſſen iſt, ein unabhängiges Kabel 
von Deutſchland via Valencia (Irland) nach den 
Vereinigten Staaten zu legen. Das Kapital zu 
dieſem Unternehmen — 165 000 Pfund Sterling — 
ſoll durch Emiſſion fünfeinhalbprocentiger; Priori⸗ 
tätsactien aufgebracht werden. 

München, 22. Juli. Die bisher bekannt ge: 
wordenen Wahlreſultate conſtatiren eine erhebliche 
clerical⸗conſervative Kammermajorität. Von be⸗ 
kannteren Perſönlichkeiten ſind gewählt: Staats⸗ 
rath Schloer in Weiden, Frhr. v. Stauffenberg in 
Kaiſerslautern, Dr. Buhl in Landsſtuhl, Dr. Völck 
in Kempten, der Augsburger Bürgermeiſter Fiſcher 
in Bayreuth, Marquardſen in Fürth, Schauß in 
Hof. Der conſervative Regierungsrath Luthardt 
wurde hier und in Augsburg gewählt. 
— ͤ A 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Gaſtein, 21. Juli. Der Kaiſer erfreut ſich des 
beſten Wohlſeins, nahm geſtern und heute das Bad 
und machte geſtern Nachmittag eine Ausfahrt. Heute 
promenirte der Kaiſer in den Schwarzenberg⸗Anlagen. 

Dresden, 21. Juli. Die Königin von Sachſen 
hat ſich heute Nachmittag über Stuttgart zum Kur⸗ 
aufenthalt nach Tarasp begeben. 

Zürich, 21. Juli. Ferdinand Keller, der Ent⸗ 
decker der Pfahlbauten in der Schweiz, iſt heute, 
81 Jahre alt, hier geſtorben. 

Rom, 21. Juli. Der „Agenzia Stefania“ zufolge 
beabſichtiat die italieniſche Regierung an die auf der 
Pariſer Münzconferenz vertretenen Mächte ein Me- 
morandum über die gegenwärtig mögliche Löſung der 
Münzfrage zu richten. Der Delegirte Italiens bei 
der Münzeonferenz, Lubatti, dürfte mit der Abfaſſung 
dieſes Memorandums betraut werden. 5 

Petersburg, 21. Juli. Das Todesurtheil gegen 
die Jeſſe Helfmann iſt vom Kaiſer nicht (wie geſtern 
telegraphirt wurde) in lebenslängliche Zwangsarbeit 

e ſondern in „Verſchickung zur Zwangsarbeit auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit“ umgeändert worden. 
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— Politiſche Ueberſicht. 

N Danzig, 22. Juli. 
Die Einigkeit aller ſelbſtſtändigen, 
überzeugungstreuen liberalen Elemente 
iſt von Anfang an die Fahne geweſen, unter der 
unſere Geſinnungsgenoſſen gekämpft haben und die 
trotz aller Splitterrichterei hochzuhalten unſere Pflicht 
iſt. Die „Kieler Ztg.“ hat vor einigen Woche den 
treffenden Ausdruck gefunden, als fie die Unmöglich- 
keit betonte, bei dem Kampfe gegen die wachſende 
Reaction irgend einen Mann vom linken oder vom 
rechten Flügel zu entbehren. Die Hoffnung, daß 
dieſer Aufruf bei allen Liberalen Anklang finden 
werde, iſt trotz einzelner betrübender Erſcheinungen 
nicht erſchüttert worden. Die bereits mitgetheilte 
Kundgebung eines „Freiconſervativen“, der den 
gegenwärtig inaugurirten Hexentanz nicht mitmachen 
will“, welche ſoeben die „Koln. Zig.“ veröffentlicht 
hat, iſt ganz dazu angelhan, unſere Hoffnung zu 
ſtärken. Leider trägt dieſer Abſagebrief an die ehe⸗ 
maligen Freiconſervativen der „Poſt“, die Herren 
v. Zedlitz und Gen, die ſich „auf hohen Befehl“ 
dem Hexentanz um das goldene Kalb des „Anti⸗ 
fortſchritts“ angeſchloſſen haben, keine Unterſchrift. 
Die Bedeutung der Kundgebung wird dadurch aber 
nicht abgeſchwächt. Wir ſchöpfen aus derſelben die 
Ueberzeugung, daß im Wahlkampf Alles, was frei⸗ 
ſinnig und ſelbſtſtändig denkt, Proteſt einlegen wird 
gegen die Zumuthung, der reichskanzleriſchen Unfehl⸗ 
barkeit das Opfer des Intellects zu bringen. 

Die „Poſt“ bringt heute eine Art Antwort auf 
den in der „Köln. Ztg.“ veröffentlichten Brief, die 
aber eigentlich eine Antwort nicht iſt; denn der 
Artikel iſt vollſtändig inhaltslos und beweiſt, wenn 
irgend etwas, nur dies, daß der Zerſetzungsprozeß 
innerhalb der freiconſervativen Partei bereits ziemlich 
weit vorgeſchritten iſt. Die „Poſt“ ſagt, fie ſtehe 
augenblicklich nur in einer ſehr unſicheren und lang⸗ 
ſamen Verbindung mit ihrer Partei und könne 
daher nur für ſich ſprechen. Ueber die Veranlaſſung 
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und die Motive, welche den Frhr. v. Zedlitz zu 
feinem Auftreten in dem Lager der vereinigten Reac⸗ 
tionäre beſtimmt haben, hat die „Poſt“ keine Kenntniß. 
Die Veranlaſſung und die Motive zu dieſem Ver⸗ 
halten find außerhalb der Redaction der „Poſt“ 
ziemlich Henau bekannt; fie waren freilich „unab- 
weisbar.“ Die „Poſt“ verweist auf einen Artikel 
der Wie Parte in der Freiconſervativen, 
welche dieſe Partei in offtziellerer“ Weiſe vertritt. 
Dieſe Correſpondenz macht aber in dem citirten Ar⸗ 
tikel auch nur nichtsſagende Redensarten. 

Auf die neuen Angriffe der N. A. 3.“ gegen 
die Liberalen antwortet jetzt die „Nat. Lib. Corr.“ in 
einem Artikel, der mit folgenden Worten ſchließt! 
„Wenn man aber etwa glaubt, durch ſolche Abge⸗ 
ſchmacktheiten, wie die Denunciation der links⸗ 
liberalen Parteien als antimonarchiſcher 
politiſcher Strebercoterien unſern Abſtand von 
denſelben erweitern zu können, ſo traut man uns 
doch etwas zu wenig ſelbſtſtändiges Urtheil zu. 

e unlauterer die Mittel find, mit denen man 
den Fortſchritt bekämpft, um jo weniger wird 
man uns überzeugen, daß wir nicht auch gegebenen 
alls einmal an der Seite deſſelben kämpfen 

nnen.“ Im Munde der „N. L. C.“ will dieſe 
Drohung beinahe Etwas bedeuten. Denn dies 
Organ wird von Herrn v. Cuny inſpirirt, dem am 
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weiteſten nach rechts ſtehenden Mitgliede der national⸗ 
liberalen Partei, u. A. dem einzigen der National- 
liberalen, welcher für den Volkswirthſchafts⸗ 
rath geſtimmt hat, trotz der ausgezeichneten Rede, 
welche Herr v. Bennigſen geg en diefe merkwürdige 
Petition hielt, welcher bekanntlich auch auf der 
rechten Seite der nationalliberalen Partei ſteht. 4 
Täglich ſtärker accentuirt jetzt die „Köln. Ztg. 
ihre Stellung gegenüber der Regierung. Gegen⸗ 
über einem in der neueſten Nummer der „Prov. 
Corr.“ enthaltenen 999ſten Artikel gegen die Fort⸗ 
ſchrittspartei ſagt das rheiniſche Blatt: 

Man ſollte, wenn man die Treibereien der 
Provinzial⸗Correſpondenz ernſt nehmen wollte, wirklich 
glauben, wir ſtänden vor der Gefahr, daß im nächſten 
Reichstag die Fortſchrittspartei die abſolute Mehrheit 
erlangte. Nach ſo vielen mehr heftigen als glücklichen 
Artikeln gegen dieſe Partei beginnt heute das miniſte⸗ 
rielle Blatt eine neue Folge eben ſolcher Artikel. 
Wozu der Lärm? fragt man unwillkürlich. Die Fort⸗ 
ſchrittspartei muß nachgerade ſtolz darauf werden, da 
auf ſie, der Zahl nach eine der allerkleinſten Parteien 
des Reichstags, die ganze Wucht der reactionären und 
freiwillig regierungsfreundlichen Preſſe ſich unaus⸗ 
gefetzt ergießt. Die unfähige Fortſchritts partei, die 
portefeuilleſüchtige Fortſchrittspartei, die ee 
leriſche, religionsloſe Fortſchrittspartel und immer un 
ewig wieder die böſe Fortſchrittspartei wird mit 
Artikel über Artikel von den bezahlten und unbe⸗ 
zahlten Federn der Regierung verfolgt Man ſollte 
glauben, es gäbe außer der unbedingten, blind za⸗ 
ſagenden Regierungspartei gar keine Politiker mehr 
außer der ae dez Es iſt keine Frage, 
daß die Geſolgſchaft des Herrn Eugen Rich er 
durch die mitunter recht grotesken Ergüſſe der Regie 
rungspreſſe an Popularität gewinnt. Daß dieſe 
9 1 Leiſtungen aber zur Klärung der politiſchen 
Lage beitragen ſollten, wird man ſchwerlich annehmen 
dürfen. Heute führt die „Prov. Corr.“ ihren Leſern 
zu Gemüthe, die Fortſchrittspartei habe auch und IC 
zu Vinckes Zeiten ſich unter dem Namen der großen 


liberalen Partei eingeführt, dann aber alebald alle 


gemäßigten Elemente verdrängt u. ſ. w. Dadurch 
ſoll nahegelegt werden, es würde heute wieder ſo gehen. 
Abgeſehen davon, daß es in der Vergangenheit nicht 
ſo war, behaupten wir der Proving al⸗Correſpenden; 
gegenüber, daß es in der Gegenwart nicht ſo iſt und 
daß, wie in der jüngften Vergangenheit der g 5 
Liberalismus immer mehr Zun 0 
lichen Lager erhielt, bis Vernunft 
den „Regierungsparteien“ verloren gingen, 
Zukunft die Fortſchrittspartei nicht durch eine wahn⸗ 
witzige Reaction, wie fie jetzt verſucht wird, wülſan 
bekämpft werden kann, ſondern nur durch eine gemäßigte 
Mittelpartei. Daran ändern alle Verleumdungen und 
ändert alles Geſchrei nach Pfaff und Polizei, welches 
regierungs freundliche Stimmen erhoben, nichts. Die 
Fortſchritts partei wird ſtärker in demſelben 
Maße als die Regierung reactionär wird. 
Dagegen kann die „Provinzial Correſpondenz“ gar 
nichts thun. Wir wollen wenigſtens die Thatſache 
feſiſtenen und ihre wahren Gründe. Wir meinen 
ſchließlich, daß das miniſterielle Blatt, welches, aus 
öffentlichen Mitteln unterhalten, recht eigentlich im 
Intereſſe des öffentlichen Wohles wirken ſoll, ver⸗ 
dienſtvoll handeln würde, wenn es, ſtatt immerfort 
und aus ſchließlich ſich mit der Fortſchrittspartei von 
knapp 30 Reichstags abgeord nutten zu beſchäftigen, feine 
und der Regierung Anſichten über die conſervativen 
Parteien mit zuſammen über 100, von dem Centrum 
mit gleichſalls mehr als 100 oder auch von den 
Nationalliberalen mit immerhin auch gegen 100 Ab» 
geordneten des Näberen darlegen wollte. Das würde 
viel aufklärender wirken.“ 

Die Berliner „Volksztg.“, welche im Allge⸗ 
meinen der Fortſchrittspartei zuzuzählen iſt, aber in 
ſehr vielen Punkten auch von der Meinung dieſer 
Partei abweicht, ſagte dieſer Tage, daß ſie ſich nicht 
ſcheue, „die Beſeitigung der ganzen Mai⸗ 
geſetzgebung zu fordern, um dadurch eine ganz 
neue und geſunde politiſche Situation zu ſchaffen. 
Die „Germ.“ druckt dieſe Aeußerung ohne Commentar 
ab. Das conſervative „Deutſche Tagebl.“ findet ſich 
nun veranlaßt, daran einige Bemerkungen zu knüpfen, 
aus denen wir folgenden Satz hervorheben: „Vielleicht 
iſt dieſes Anerbieten ein Reſultat der zahlreichen 
Conferenzen, welche gegen den Schluß der Reichstags⸗ 
ſeſſion zwiſchen den Herren Abgg. Dr. Windthorſt 
und Ludwig Löwe ftattgefunden haben.“ Darauf 
antwortet die „Germ.“ u. A.: „Wir verſtehen nicht 
recht, was der völlig unmotivirte verdeckte Angriff 
auf das Centrum bezweckt; vielleicht iſt er nur der 
Ausdruck eines malcontenten Politikers des conſer⸗ 
vativen Blattes, vielleicht aber auch der Beginn 
einer Polemik, welcher wir ohne Beſorgniß ent⸗ 
gegenſehen. Bisher haben die Herren, welchen 
die Patronage des „Deutſchen Tageblatts“ 
obliegt, die Vermeidung derartiger polemiſcher 
Unterhaltungen nicht als zweckmäßige Politik 
betrachtet, ſollte das nicht Bir der Fall 
ſein, ſo würde damit ein Wechſel in der Taktik 
bezeichnet werden, der ſelbſtverſtändlich nicht ohne 
Einfluß auf unſere Haltung ſein könnte. Wir wollen 
aber vorläufig noch annehmen, daß die Neulinge in 
der conſervativen Politik diesmal auf eigene Fauſt 
operiren.“ Und auf die Inſinuation des conſer⸗ 
vativen Blattes, das Centrum wolle vielleicht je nach 
Umſtänden mit den Conſervativen und der Fort⸗ 
ſchrittspartei pactiren, „die eine Hälfte eines 
Geſetzes mit der liberalen, die andere mit der 
conſervativen Seite vereinigen und dadurch die 
Gesche n verhindern, überhaupt jemals brauchbare 
Geſetze zu erhalten“, antwortet die „Germ.“, dies 
ſei eine ſo gelungene Perſiflage der Politik des 
Reichskanzlers à deux mains, daß wir darum dem 
conſervativen Blatte alles Andere nachſehen wollen. 
Denn der Reichskanzler iſt's, der ſeit Jahren die 
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den Conſervativen macht, und wenn ſie nicht 
„brauchbar“ find, jo wird das „Deutſche Tagebl.“ 
die Schuld confequenter Weiſe auf das Conto der 
feinen Politik des Reichskanzlers ſetzen müſſen. 

Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ bringt einen 
10 Artikel über 3 15 = 
ie ſich Schließlich zu der Behauptung verſteigt, da 
„dieſelben Länder, welche ſich anſchicken, unſere Land⸗ 
wirthſchaft zu erdrücken, zugleich durch Probibitiv⸗ 
zölle unſerer Induſtrie den bloßen Verſuch unmöglich 
machen, dort einen Abſatz zu finden.“ Nun iſt es 
freilich eine Thatſache, daß die beiden Staaten, 
egen welche dieſe Anklage überhaupt gerichtet ſein 
ann, Rußland und die Vereinigten Staaten, dieſelbe 
Schutzzollpolitik treiben, welche das deutſche Reich 
vor zwei Jahren in ſeiner Geſetzgebung eingeführt 
a aber ebenſo ift es eine Thatſache, daß die 
eutſche Induſtrie trotz der ihr durch dieſe Zollpolitik 
bereiteten Erſchwerung gerade nach jenen Ländern 
einen ſehr erheblichen Abſatz beſitzt. Nach der ruſſi⸗ 
ſchen Statiſtik hat Deutſchland nach Rußland an 
Waaren, überwiegend Induſtrieproducten, exportirt 
im Jahre 1878 für 263 Millionen Rubel, im Jahre 
1879 für 267 Millionen Rubel. Nach den Ver⸗ 
einigten Staaten bezifferte ſich der größtentheils aus 
Induſtrieproducten beſtehende deutſche Export im 
letzten Jahre auf mehr als 200 Millionen Mark 
und hat auch in den vorhergehenden Jahren, in 
welchen eine ſchwere Kriſis die Conſumfähigkeit 
Amerika's weſentlich beeinträchtigte, noch immer 
130 — 160 Millionen Mark betragen. Dieſe Zahlen 
find aus Zeitſchriften zu erſehen, welche von amtlichen 
werden; die Thatſache, daß 
Deutſchland erheblich nach Rußland und Amerika 
exportirt, iſt außerdem in den letzten Jahren anläß⸗ 
lich der ſtarken amerikaniſchen Nachfrage und der 
jüngsten ruſſiſchen Zollerhöhungen oft genug in der 
öffentlichen Discuſſion vorgebracht worden. Wie 
kommt nun die „Provinzial Correſpondenz“ dazu, 
daß jene Länder durch Prohibitivzölle „unſerer In⸗ 
unmöglich machen, dort 
einen Abſatz zu finden?“ Kann es dafür einen 
anderen Zweck geben, als den, durch keck 8 8 

re Behauptungen einen handelspolitiſchen 
Uinismus rege zu machen, der für eine deutſche 
Prohibitivzollpolitik ausgenutzt werden kön 

8 ik ſcheint es in der That 

Aufgabe anzuſehen, nicht nur dem fried⸗ 

Haftlichen Verkehr von Land zu Land 
die Wege möglichſt zu verſperren, ſondern die 
Völker geradezu zu handelspolitiſchen Feindſelig⸗ 
keiten aufzuhetzen, ſo kurzſichtig auch ein ſolches 
Beginnen wäre. Denn das ſollte trotz aller herrſchen⸗ 
den Verwirrung volkswirthſchaftlicher Anſchauungen 
doch Allen klar ſein. Jede Retorſion, die jetzt ein 
auswärtiger Staat um unſerer neuen Zollpolitik 
willen gegen unſere auf den Export angewieſene 
Induſtrie ausübt, ſtärkt nicht das Syſtem der 
reactionären Wirthſchaftspolitik, ſondern hilft die 
Intereſſencoalition unterhöhlen, auf der dieſes 
Syſtem aufgebaut iſt. 

Neuerdings find von dem „Militär⸗Wochenblatt“, 
alſo von zuverläſſigſter Stelle, eingehende Berichte 
über den letzten ruſſiſchen Kriegszug gegen 
die Teke⸗Turkmenen und über die Kämpfe der 
Engländer im Transvaallande gegen die auf⸗ 
ſtändiſchen Boers veröffentlicht worden. Merk⸗ 
würdig erſcheint — wie ein militäriſcher Corre⸗ 
ſpondent der „Magdeb. Ztg.“ ausführt — in dieſem, 
wie in den von demſelben unbedingt zuverläſſigen 
Organe ſchon früher veröffentlichten Berichten über 
die Kämpfe der Engländer in Afghaniſtan und im 
Zulukriege das verhältnißmäßig ſo geringe Ueber⸗ 

ewicht, was in all’ dieſen Kämpfen die reichlich mit 
Geſchut und mit den beſten Präciſionswaffen aus⸗ 
gerüſteten regulären Truppen über ihre all dieſer 
Vorzüge entbehrenden, völlig undisciplinirten Gegner 
nur auszuüben vermocht haben. Das völlige 
Scheitern der erſten ruſſiſchen Expedition gegen die 
Teke⸗Turkmenen und die vielen Niederlagen, welche 
die engliſchen Truppen im Zulukriege, in Afghaniſtan 
und auch jetzt wieder bei den letzten Kämpfen gegen 
die aufſtändiſchen Boers erlitten haben, ſind bekannt; 
neu erweiſt ſich jedoch, daß die Ruſſen auch bei der 
zweiten, Yo ſchließlich bis zur vollen Nieder⸗ 
werfung der Teke⸗Turkmenen durchgeführten Expe⸗ 
dition bei verſchiedenen ungünſtig verlaufenen 
Gefechten dieſem ſo untergeordneten Feinde die 
Fahne vom zweiten Bataillon des Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 153 und zwei Feldgeſchütze als Sieges⸗ 
beute haben überlaſſen müſſen. Engliſcherſeits find 
nach den eigenen engliſchen Berichten in den letzten 
drei Kriegen fünf Fahnen an die Zulus und 
Afghanen verloren gegangen. Auch bei der Beſitz⸗ 
ergreifung Bosniens durch die öſterreichiſchen Truppen 
haben ſich die Kriegsereigniſſe für dieſe nicht ohne 
ſchwere Unfälle abgeſpielt, und ähnlich erweiſt 
ſich auch jetzt wieder in Tunis und wi 
die Bewältigung der irregulären und ſo ſchlecht 
als möglich bewaffneten Feinde weit ſchwieriger, 
als zuerſt allgemein angenommen wurde. That ⸗ 
ſächlich ſcheinen die beſſere Bewaffnung und die 
beſſere Geſchützausrüſtung, welche in den letzten 
großen europäiſchen Kriegen eine jo immenſe Be⸗ 


als ihr 


deutung ausgewieſen haben, in den Kämpfen mit 
dieſen irregulären Gegnern kaum in das Gewicht zu 
fallen, und für dieſe Kämpfe die bemährteften 
Grundzüge der großen europäiſchen Kriegführung 
ſich gegenüber den Gegenwirkungen des Raumes, 
der Zeit, der klimatiſchen Einflüſſe und der meiſt 
egner meiſt völlig un. 
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Deutſchland. 

Berlin, 21. Juli. Die ultramontane Preſſe 
giebt ziemlich unumwunden der Befürchtung Ausdruck, 
daß ihre Geſinnungsgenoſſen in Baiern nicht im 
Stande ſein würden, ſich in dem Kampf um die Beute 
iu einigen und daß fie auf dieſe Weiſe der grüße 
hrer Wahlſiege verluſtig gehen könnten. In Baiern 
liegen die Verhältniſſe ohnehin nicht günſtig. Hat 
do err Dr. Iberg in ſeiner Abſchiedsrede in 
Landshut erklärt, es gäbe kein beſſeres Mittel, die 
Stellung der Miniſter zu befeſtigen, als eine Adrefie 
zu ihrer Dit creditirung an den König zu richten. 
Wie unerfreulich der Sieg der bairiſchen Patrioten 
der Reichsregierung iſt, zeigt eine Correſpondenz der 
5 3.“ aus München, in der unumwunden er⸗ 
klärt wird, „man thut der Leitung der Ge⸗ 
mäßigten (d. h den Schauß und eee kaum 
Unrecht, wenn man ſie beſchuldigt, durch ſchroffes 
Ablehnen jedes Compromiſſes mit den Liberalen den 
Clericalen den Sieg ermöglicht zu haben“ Das 
klingt freilich recht wunderlich in den Spalten eines 
Blattes, welches Tag aus Tag ein keine andere Auf⸗ 
gabe kennt, als die Liberalen aller Schattirungen zu 
bekämpfen und fie in die Oppoſition gegen den 
Reichskanzler zu drängen. Die Uneinigkeit der 
bairiſchen Liberalen hat bereits ihre Früchte getragen 
und ſiehe da, es ſind ſolche, welche dem Reichskanzler 
nicht gefallen. Daß das Organ des Reichskanzlers 
es iſt, welches den Zouaven des Fürſten Bismarck 


den Vorwurf macht, den Sieg der Cleriealen er⸗ 
möglicht zu haben, thut der Richtigkeit der Be⸗ 
hauptung keinen Eintrag. 
iſt das Argumentum e contrario noch nicht zur Aner⸗ 


Bei den Liberalen 


kennung gelangt, wir leugnen eine Thatſache nicht 


deshalb, weil fie von unferen Gegnern anerkannt 


wird. — Die letzten Nachrichten über das Befinden 
der Kaiſerin ſind wenig befriedigend, der Operation 
iR eine Erſchöpfung der Kräfte gefolgt, die neue Bes 
fürchtungen wachruft. Ueber die Entſtehung des 
Uebels, welches die Operation nothwendig machte, ver⸗ 
lautet, daß das Bruchleiden durch die Anstrengungen 
hervorgerufen worden fei, denen ſich die Kaiſerin bei 
der Gedächtnißfeier der Kaiferin von Rußland in der 
Kapelle in Ems unterziehen mußte und die weſentlich 
in dem längeren Knieen und dem Halten der ſchweren 
Kerze beſtanden. Nach Beendigung der Feier traten 


die Schmerzerſcheinungen auf, die in den folgenden 


Tagen zunahmen und endlich die Berufung des 
Profeſſor Buſch aus Bonn veranlaßten. 
ier Tage verſtrichen und 


2 en. 

Berlin, 21. Juli. Die gegenwärtige 
Ag! des Miniſters des königl. Hauſes, 
einitz erinnert an ein früheres vor vier 
ahren vorgekommenes ähnliches Begebniß. Damals 
atte nämlich der Freiherr von Schleinitz (derſelbe 
wurde bekanntlich anläßlich der goldenen 89 eit des 
tigung 


Curator des amtlichen Blattes, Geheime Ober ⸗ Regie- 


Einſender ohne Weiteres aufgenommen hatte. Darob 


eatb-annte der Zorn des Reichskanzlers Miniſterpräſi⸗ 


denten, und Herr Ditelmann, ein ſonſt von Letzterm 
begünftigter Beamter, verlor die Stelle, welche darauf 
Herrn von Kurowski gegeben wurde. In dieſelbe 
Zeit fiel die Ernennung bes vormaligen Unterſtaats⸗ 
ſecretärs von Gruner, eines bekannten Gegnerz des 
Fürſten Bismarck, zum Wirklichen Geheimen Rath 
mit dem Prädicate Excellenz, ohne daß der Miniſter⸗ 
4 z, oh 
präſident etwas davon erfahren hätte. Die Ernennung 
wurde darauf nicht amtlich bekannt gemacht, und die 
„Nordd. Allgem. Zeitung“ mußte zur Zeit erklären, 
daß befagte W innerhalb des Bereichs des 
Cultusminiſteriums erfolgt ſei, ſie war aber als Angebinde 
u Gruners ſiebenzigſtem Geburtstag verliehen worden. — 
Verschiedene Zeitungen berichten gegenwärtig von dem 
fühlbaren Einfluſſe, welche der bekannte leitende 
ruſſiſche Miniſter Graf Ignatiew auch auf die aus⸗ 
wärtige Politik ſeines Vaterlandes übt. In ſonſt 
unterrichteten hieſigen Kreiſen weiß man nichts von 
einem derartigen Einfluſſe, auch nichts von einer Ver⸗ 
wendung in Konſtantinopel zu Gunſten des verur⸗ 
theillen Midhat Paſcha, der ein Opfer Ignatiewſcher 
Intrigue geworden wäre. Es dürfte überhaupt fraglich 
fein, ob amtliche Schritte zu Midhats Rettung unter⸗ 
nommen worden ſind, da gerade im vorliegenden Falle 
doch das Decorum zu wahren iſt. — Wie hoch de 
die Anſprüche der Ultramontanen geſtiegen find, 
erhellt auch aus der Thatſache, daß nachdem die ober⸗ 
ſchleſiſche Bezirksregierung auf erhobene Beſchwerde 
erklärt, die Ertheilung des Religions Unterrichts ſei 
Sache des Staats, fie über dieſe Erklärung mit dem 
Bemerken ſtark angegriffen wird, daß Goßler nicht 
nur Falls Nummer, ſondern auch deſſen Faden weiter 
ſpinne. — Obgleich die Staatsregierung Alles aufs 
ed hat, vor der Auswanderung nach Süd⸗ 
raſilien zu warnen, fo finden ſich fortdauernd doch 
noch Auswanderungsluſtige, die, da die Anſtellung von 
Auswanderungs⸗ Agenten für Südbraſilien verboten 
iſt, ſich verbinden, um die Reiſe dorthin zu unternehmen. 
„Von dem Wahlverein der deutſchen Conſervativen 
herausgegeben, iſt foeben eine Broſchüre rn 
„Für Sen Bismarck und feine Wirthſchafts⸗ 
politik“, welche den conſeroativen Rednern Stoff für 
ihre Reden, der conſervativen Preſſe für ihre Artikel, 
den conſervativen Agitatoren Material für ihre Agitation 
eben fol. Die Schrift behandelt die Handels⸗ und 
Schugzellpolitit, vertheidigt die neuen Zölle und 
Steuern, die Verbrauchsſteuern überhaupt, beſpricht 
das Unfallverſicherungsgeſetz und beſonders die 
Wähiungsfrage. Wir werden unferen Leſern demnächſt 
öfters zu zeigen Gelegenheit haben, wie der Schrift 
155 1b 9 Bi neuen De Wirthſchafte⸗ 
politik des Reichskanzlers gelungen iſt. 
„In Münſter hat zum erften Male feit x nom 
Beſtehen die „katholiſche“ eden 11 pr. 
Proteſtanten, den Profeſſor der at 4 “ 
Bachmann, zum Rector magnificus gewä e Jaro 
äußert nun der ultramontane „We fäl. Merk. ar 
lebhafteſte Entrüſtung. Das ei A ſte an — 
Ereigniß iſt ihm, daß ein katholiſcher Stofefjor der 
Theologie, ein Prieſter, Dr. Bisping, feine Stimme 
für den Proteſtanten abgegeben hat. Ez iſt das nur 


ein neuer Beweis, daß gelehrte katholiſche Theologen 
unter Umſtänden duldſamer ſind als ihre proteſtan⸗ 
tiſchen Collegen, die z. B. fo eben in Erlangen die 
Wahl eines jüdiſchen Profeſſors der Phyſiologie 
zum Rector hintertrieben haben. 

*Der „Times“ wird aus Philadelphia vom 
19. ds. gemeldet: Der Staatsſecretär zeigt an, daß 
die deutſche Regierung Brink, einen naturali⸗ 
ſirten amerikaniſchen Bürger, der, während er jüngſt 
Deutſchland beſuchte, gewaltſam zum Militärdienſt 
herangezogen ward, freiwillig entlaſſen hat. 

ie Garniſonfrage wird immer weiter zu 
Ungunften der kleineren Städte erledigt; wie wir bes 
reits mitgetheilt haben, wird nach den Herbſtübungen 
Geldern und, ſobald Elbing eine geeignete Unterkunft 
ſichertelle auch Deutſch⸗Eylau feine Garniſon vers 
teren. Hierdurch ſinkt die Zahl der Garniſonen im 
Bereiche des preußiſchen Heeres und der mit dieſem 
im engeren Verbande ſtehenden Truppen auf 268. 
Im Jahre 1877 gab es noch 282 Garniſonen, ſo 
daß alſo ſeit 4 Jahren trotz der Vermehrung des 
Heeres 14 Städte ihre Truppen eingebüßt haben. 
Noch klarer tritt die Verminderung hervor, wenn wir 
anführen, daß von den 268 Städten 166 in Alt⸗ 
p eußen (wie es vor 1866 war) liegen, während 1861 
die preußiſchen Truppen über 195 Ortſchaften ver⸗ 
theilt waren. Es haben alſo allein in den alten 
Provinzen 29 Städte ſeit 20 Jahren ihre Garniſonen 
verloren. Die Mark iſt daran ſtark betheiligt! 
während 1861 in ihr 35 Städte mit Militär belegt 
waren, ſind es jetzt deren nur noch 24. Verloren 
haben die Garniſon ſeit 1861, abgeſehen von einzelnen 
Städten, die inzwiſchen kurze Zeit Garniſonen hatten 
3. B. Oranienburg ) Friedeberg i. N., Guben, Kyritz, 
auen, Soldin, Sorau, Spremberg, Straußberg, 
Treuenbrietzen, Woldenberg, Wriezen, Wuſterhauſen. 
Neu erſtanden iſt nur die Garniſon Schwedt, wo⸗ 
ſelbſt ſich früher allerdings ſchon die Militär⸗Reit⸗ 
ſchule befunden hat. 

„Das Hamburger handelsſtatiſtiſche Bureau ver⸗ 
öffentlicht jetzt eine intereſſante Ueberſicht über die 
Waareneinfuhr in Hamburg in den Jahren 
1878, 1879 und 1880. Dieſelbe liefert u. A. ſehr 
bemerkenswerthe Daten über den Umfang der 
directen Beziehungen von außereuropkiſchen 
Plätzen. Dieſer Theil des Hamburger Import⸗ 
Mc i umfaßte im Jahre 1878 268,1 Millionen 

ark, im Jahre 1879 285,7 Millionen Mark, im 
Jahre 1880 316,3 Millionen Mark, und hat ſomit 
eine beträchtliche Ausdehnung erfahren. Es iſt aber 
von hervorragendem don ge zu ſehen, wie gerade 
der direete Bezug von Waaren aus den außer⸗ 
europäiſchen Productionsländern nich in Hamburg 
nicht nur in dieſem Zeitraum, ſondern ſeit Jahr⸗ 
zehnten einer ſtetigen Zunahme erfreut. Das all⸗ 
jährlich erſcheinende große Hauptwerk der Hamburger 

andelsſtatiſtik liefert darüber alle wünſchenswerthen 
aten, welche, durch die jetzt publicirten Zahlen er⸗ 
gänzt, in der folgenden Tabelle zuſammengeſtellt ſind: 

Einfuhr ſeewärts Davon direct v. außer: 


rechtfertigen können, die man ihm mit ſolcher Beharr⸗ | zurufen, wenn derſelbe in der Nähe auch außerhalb] durch den Bau der Drewenz⸗Brücke und der Befeſtigungs⸗ 
lichkeit zugeſchrieben habe. Keine Macht Tale des Br fi bewegt. Nicht nur hat der Betrieb werke des rechten Ufers unterbald derſelden, behufs m 
ſich mit größerer Klugheit benommen als | ver chifffahrt und Flößerei hierdurch an Sicherheit winnung eines geräumigen Platzes, ſowie durch Um⸗ 
Oeſterreich und keine Macht ſei fo beſtrebt ges und Pünktlichkeit gewonnen, ſondern es ſind auch 
weſen wie Oeſterreich, Feindſeligkeiten auf der nennenswerthe Erſparniſſe an Porto und Botenlöhnen, 
Balkanhalbinſel, Verwickelungen im Orient und neue, wie auch Verminderung des Schreibweſens als nicht f 
gegen das ottomanifche Reich gerichtete, über die Be⸗ zu unterſchätzende Vortheile zu verzeichnen. Als ſicher krankten, plötzlich ihren Familtenkreiſen entriſſen, ferner 
ſtimmungen des Berliner Congreſſes hinausgehende darf angenommen werden, daß die Leitung demnächſt | find mehrere Kinder an Halsübeln erkrankt und geſtorben, 
Eingriffe zu verhindern. England und Deutſchland auf den Bromberger Canal und die Netze ausge] und wie die auf der Fischerei ſichtbare Polizeitafel ans 
hätten im vollkommenen Einvernehmen gehandelt in | dehnt werden wird. Die Koſten für die 10,6 Kilom. zeigt, iſt der S aufgetreten und es ſind 
Gemäßheit des zwiſchen ihnen vereinbarten Programms. lange Leitung belaufen ſich auf 3150 Mk. für 5 175 ie ge legen 
In den lebten befinitiven Phaſen der tükiſchegriechiſchen * Der von der Königsberger Stagtsanwaltſchaft als n kines Bahnhofes auf der Nordſeite der 
rage habe Fürſt Bitzmarck auf Englands Antrag die | des an dem Barticulter Rebbinder verübten Stadt findet unter der Bürgerſchaft große Oppofition, 
nitiative ergriffen. Vertrauen und Freundſchaft Mordes verdächtig verfolgte 20 jährige Schloſſergeſelle weil bſt der Haupſverkehr entzogen 
> | 4 1 il dadurch der Stadt felbft 0 br entzog 
hätten auch zwiſchen ihm BET) und dem fran⸗] Mar Guſtav Adolph Möck iſt heute Morgen 8 Uhr bier Wie groß 
zöſiſchen Botſchafter Tiſſot beſtanden, er müſſe indeß u. Gafthofe zum „benlichen Katfer, von der biefigen evangelischen Geiſtlichen if, beweist der Umſtand, daß 
geſtehen, daß das Verhalten Frankreichs Tunis gegen · Criminalpolizei ermittelt und verhaftet worden, nach⸗ 
über ihm einen ungünſtigen Eindruck gemacht habe. . alen ber eng rosen wür, deck Jahre ohne Inhaber tft und nun von dem emeritirten 
Die Anſicht, England habe feinen Einfluß in Konftans | war von Königsberg nach Elding geflüchtet und dort | Die Pfarre Lantenburg iſt noch länger ohne Geiſtlichen 
tinopel verloren, ſei eine unzutreffende, keine Macht von einem am Dienftag Nachmittag eingetroffenen Königs⸗ und unſer Pfarrer (Kuny) iſt in dieſen Tagen in F 
beſitze daſelbſt gegenwärtig einen ſo reellen Einfluß, berger Poltzeibeamten vergeblich geſucht, da er ſchon am vielseitiger Inanſpruchnahme vom Schlage einſeitig 
wie gerade England. W. ) | Dienftag Vormittag Elbing wieder verlafien und mit | betroffen worden, fo daß er wohl für einige Zeit zur 
* Telegrammen aus Pretoria zufolge gewähren | anderen Geſellen zu Fuß den Weg hieher angetreten Ausübung ſeiner F 
die Bedingungen der Convention, wie ſolche von Bin: re ee ae A 2 1 N 1 101 8 
der nied önigli iſſt i achmittag eben e 555 um agenden Kuh ſo unglücklich mit den Hörnern 
Morden N De an daß Ma ae e Verhafteten ſofort als den geſuchten Möck erkannt. Der | am Unterleibe getroffen, daß die 20 Em. 
einen Präſidenten zu wählen. Der Vertrag behält 


vorgeſtern hier wegen des in . verübten Ubren⸗[ Wunde das Aufkommen der Fran zweife 
; 2 tete, angebliche Metalldreher Friedrich, 
dem Suzerain das Recht der Kriegserklärung vor. e Bon 
Das ganze Trank vaal wird den Boeren zurückgegeben, 


Die Ro ent t 
war alfo nicht, wie dermuthet wurde, der Geſuchte, doch und nimmt bei der id bel uns bedeutend vorgeihritien 

die Bedingung hinſichtlich einer neutralen Zone an 

der Oſtgrenze hat man fallen laſſen. Britiſche Unter⸗ 


Mt angunehmen, daß berfelbe noch Wetteres als den | Anspruch. Kleinere Felder ſind schon geräumt. Auch 
thanen dürfen nicht zum Militärdienſt herangezogen 


Ubrendiebſtahl auf dem Gewtſſen hat, da er es der der Probenerdruſch hat 
Faint ſebr ſchwierkg macht, ſeine Verfönlichteit | Körnerertrag RE und es iſt der 

werden. Zur Bezahlung der Staatsſchulden iſt eine 

lange Friſt bewilligt. 


feſtzuſtellen. Während er ſich geſtern Friedrich nannte * Aus den Kreiſen li 
und in Driefen bei Berlin geboren fein wollte hat ders | Thorner Kreiſe geht der „Th. 3“ die Mittbel lung zu, 
felbe in fpäterem Verhör angegeben, daß er Herrmann daß man dort Hrn. Gutsbefiger Steinbart⸗ Pr. Lanke 
frei Heinrich heiße und aus Schlochau gebürtig ſei. Be⸗ als Candidaten für die Reichstagswahl im Wahls 
PR Frankreich. flätigt es ſich, daß Möck der Mörder des Particulter | kreiſe Thorn⸗Kulm aufzustellen gedenke. In dem eben 
Paris, 20. „Juli. Nach einer Meldung des | Rehbinder ift, dann dürfte die auf Ergreifung des Mör⸗ genannten Wahlkreiſe fehlt es zur Beit noch an jeder 
Sp und Kehre binden Amena geſtern zwiſchen a kae ——.— 755 von 300 & der biefigen [organiſirten a0 bg el LIEB if laber die 
ifa un adra hindurchgezogen. minalpoltzet zufallen. als eine offene anzu 
Ru 143 u * 5 e e We Miniſte⸗ ae ee set 15 e 
etersburg, 20. Juli. Der deutſche Militär- | rlalverfügung vom 12. d. M, au den don] Garden mit mehreren Vorwerken Guſammen 655 
PR Han, v. . 11 deen de hier Präparanden⸗Anſtalten auf den Staatsbahnen Dorgen groß) iſt in gerichtlicher Subhaſtation für 
eingetroffen und heute in Peterhof in Audienz 
empfangen worden. 
Ein Schreiben aus Tunis beſagt: Die 
franzöſiſchen Seen haben in Sfer feſten Fuß 


gewährt werden. 
gefaßt. Oberſt Jamais ließ dort eine ag von 
e 
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SWuld betrügen e Fran takarſ dd zan Ther, 21. Jul Noch vor der Feier des 650jähe 

von Schuldbeträgen bie Franzakur des Geld- rigen Jablläums unserer Stadt iſt derſelben ein erfreu⸗ 
briefes oder der Poſtanweiſung in de zu bringen. | lich 

Ein in Breslau wobnender Kaufmann, der ſolches gethan, macht worden. Die Stadt Elbing bat unſerm Magiſtrat 

wurde 57 h —. . 11 ae 5 im Muſtußt Pere Tmbli . auf unſere 

; itzen; mi ; mation der 20⸗Pfennig⸗Frankatur ve orner Neuſtadt bezügliche Urkunde aus dem 14. 5 

ne 115 aner halben Batterie 9 bel. Die nun dazu kommenden Gerichtskoſtenßundert überſaudt. Die Urkunde, in einem ea 

wieder e ders des Admirals betrugen für den Verklagten nicht weniger als 14470 9. Etut verwahrt, iſt von einem verbindlichen Glückwunſch⸗ 

Sen an Bord des Geſchwade 6 mirals * An dem in der kal. Turnlehrer⸗Blldungsanſtalt [Schreiben der Elbinger ſlädtiſchen Behörde begleitet — 

onrad zurückgekehrt, das nach Djerbah und Gabes zu Berlin während der Monate April, Mat und Junt] Der Unteroffizier Freimuth von der 7. Compagnie des 

gegangen iſt und dort geſtern angelangt ſein wird. 1881 abgehaltenen Curſus zur Ausbildung von Turn. 8, pomm. Juf Regts. Nr. 61 hat ſich geſtern Vormittag 

Griechenland. lebreriunen baben u. A. tbeilgenommen und das in der Brückenkopf⸗Kaſerne erſchoſſen (Th. 3.) 

Athen, 18. Juli. Geſtern Abend wurde hier Zeugniß der Befähigung zur Ertheilung von Turn⸗ Pillau, 20. Juli. Der Geh. Ober⸗Bauralh Hagen 

ein mißlungener Verſuch gemacht, zwei Heraus- unterricht an Mädchenſchulen erlangt: die Handarbetts⸗ aus Berlin traf heute Nachmittag mit dem Dampfer 

geber von Oppoſitions⸗Journalen auf der lebrerin Frl. Miſch zu Danzig und Frl. Buſch zu [o. Schmeling, über Königsberg kommend, zur Beſich⸗ 

öffentlichen Promenade zu ießen. Der Atten⸗ Rehden (Kreis Graudenz). tigung der diesſeitigen Hafenbauten hier ein und gedenkt 

öffentli ftet An erſchie er hatt a * Dem Glaſermeiſter Meding in Landsberg in für mehrere Tage bier Aufenthalt zu nehmen. Dem Vater 

täter wurde verhaft d. an glaubt, d er Dfipreußen iſt für die Rettung zweier Kinder aus des Gaſtes, dem Oberlandes⸗Baudirector Dr. G Hagen 

Mitſchulvige, die indeß entkommen 1 — Die Feuersgefahr die Rettungsmedaille am Bande ver⸗ zu Berlin, welcher längere Zeit hindurch hierfelbſt Hafens 

königliche Familie wird ſich in Kurzem von ehen worden. Bauinſpector war, gegenwärtig in den Ruheſtand getreten, 


r Phalerum nach Tatoi, der vierzehn Meilen von der b. Im Circus Wulff findet jetzt neben den andern | if in Anerkennung der Verdienfte, die derſelbe ſich um 

(incl. über Altona) europälihen Blägen | Hauptftant belegenen Reſidenz, begeben. Vorführungen die Ausſtattungsfeerie „die Roſenfee“ 12 diesſeitigen großartigen Hafenausbau erworben hat, 

0 z in Mail & in Mill. im Procent. Türken. großen Beifall. Am Sonntag Nachmittag 4 Uhr wird J feitens der hieſtgen Stadt ein fauber ousgeſtaltetes 
1 0 — 5 33 Konſtantinopel, 21. Juli. Das Journal „Vakit“ Herr Director Wulff eine große Extra- Vorſtellung [ Diplom als Ehrenbürger der Stadt Pillau in folgender 
1851—1560 403,5 82.8 20,5 „ bemerkt bei Beſpr chun der Reformfrage in der | 3% halben Preiſen veranſtalten, auf die wir beſonders Faſſung überſandt worden: „Seiner Pee dem 
1861—1870 585,7 105,2 570 „ 8 er die 6 bniſſe der türkiſchen Ver⸗aufmerkſam machen, weil auch fo den Unbemittelteren Königlichen Oberlandes⸗Bau⸗ Director a. D., Wirklichen 
1871-1875 981,5 2419 246 „Turkei, die ſchlechten Ergebniſſe der 5 err] Gelegenheit geboten wird, ſich an den wirklich vorzüg⸗ Geheimen Nath und Ritter böchſter Orden, Herrn 

1877 930,2 270,2 29,0 „ waltung rührten von dem abſoluten Mangel an ichen Leiſtungen im Circus Wulff zu erfreuen. r. G. Hagen⸗Berlin ernennen aus Danfbarkeit, ſowie 

1878 903,0 268,1 2 fähigen Beamten her. Die Regierung ſollte daher * Die bekannte Pyrotechnikexin, Fräulein | in Anerkennung feiner dochgeſchätzten Verdienſte um den 

1879 913,9 285,7 31.2 „ geeignete Beamte aus dem Auslande hierher berufen, | Schwiegerling, welche hier vor 3 Jahren mehrere | Ausbau unferes Hafens und der mit demſelben zuſammen⸗ 


dieſelben allen Zweigen der Verwaltung ſowohl in 


ſehr beifällig aufgenommene Kunſtfeuerwerke abbrannte, | hängenden Waſſerſtraßen, wir biermit zum Ehrendürger 
i , , kennn Be a NL Ds 
1 7 — — ſcnelen Aufſowung 1 Wr. Beuermart {m 10 8 San Jdc. Königsberg, 21. Jull. Gestern. am Jabrestage der 
p ̃ ̃— 1 f p ß 1002 Natigehebten Gröffnung dep neuen. 
dane dan be e 0 5 „| 3eltung“ den trodenen Stengel der „Spieterblüthe”, ein feierlicher Prämitrungsact ſtatt, welchen 
Landes durch den Krieg genommen und auf die Ver⸗ die in leden Garten u finden it. Der Geruch dieſer bene Hrorteier, Benfeffor Dr Schönborn, Duclinmse 
maltung der ſechs türtiichen Steuern, welche unter] Hlatde, welche an die Kopfbededung oder an ein anderes die Bedeutung der Teleritäfelt eröriernbe längere Habe 
ausländiſchen Adminiſtratoren einen bedeutenden Ueber: Kleidungsſtück geſteckt werden muß, und der ſich in den einleitete. Es war ſeit drei Jahren zum ersten Male 
ſchuß lieferten. Das Journal glaubt, daß unter der | trodenen Blumen 4—5 Monate lang erhält, ſoll die wieder eine Arbeit eingeliefert, welche den ausgeſetzten 
Mitwirkung ausländiſcher Beamten auch die Staats, | Mücken verſcheuchen, wie er auch ein wirkſames Mittel gegen Preis auch errang. Diefelbe behandelte das Thema 
einnahmen der Türkei in kurzer Zeit eine beträchtliche die Motten fein foll. 

Steigerung erfahren könnten. (W. T) 


5 die Su den 316,3 8 MAR 
tejer Zuſammenſtellung erhellt zung ie 
881 75 928 gen leben asche Sd 
ſchen Plätzen ſeit 35 Jahren eine 
00 utſamer aber t ieigerung er fa a at; noch 
bedeutſamer aber ift die weiter zu conſlatirende That⸗ 
ſache, daß gerade dieſer Verkehr von der eſammten 
Einfuhr zur See einen ſtetig zunehmenden heil aus⸗ 
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europäſchen Ländern. Für den Verkehr mit den ein⸗ 
8 Ländern weiſen einzelne Jahre naturgemäß 
chwankungen auf, da hierauf die wechſelnden 
Productionsverhältniſſe jener Länder ſelbſt von Ein⸗ 
fluß ſein müſſen. Im Ganzen aber vollzieht ſich die 
Ausbildung der directen Beziehungen, für die heute 
allerlei protectioniſtiſche Recepte verſchrieben werden 
ſollen, in geſunder, . 1 5 Weiſe, und ein Blick auf 
dieſe Entwickelung darf wohl zugleich als eine Bürg⸗ 
ſchaft dafür gelten, daß Deutſchlands rößter Handels⸗ 
plaz auch in Zukunft feinen Antheil am trans⸗ 
atlantiſchen Weltverkehr zu wahren und zu mehren 
wiſſen wird wofern ihm dabei nur nicht von Staats 
wegen abſichtlich Hinderniſſe in den Weg gelegt werden. 
Die gedeckte Corvette „Stoſch⸗ (16 Geſchütze, 
Cenmnandant Gapitän zur See v. Blanc) iſt am 
18. Juli c. in Batavia eingetroffen. — Die Glattdeck⸗ 


a (8 Geſchüͤtze) tritt am 21. Juli c. 
von Batavia aus die Senne an. 


[Polizeibericht vom 22. Juni.] Verhaftet: die fader die ananielpale Berfaffung der Stätte im Ordens 


lande Preußen mit befond erückſichtigung der 
verebelichte S. wegen Hehleret, der Schmied 9. wegen | ſoctalen De 5 et geogr. 


Hausfriedeusbruch, der Arbeiter F wegen Mißhandlung, Hans Wermbter zum Verfaſſer, dem dafür eine 
der Maurer M. wegen Diebftabls, der era * Prämie von 300 , Pre — N Der Prorector 
wegen groben Unfugs, der Schloſſer M. aus en 2 erg J conſtatirte in feiner Rede mit Bedauern, daß die 
wegen Raubmords, Obdachlose, 2 Bettler, 1 1 1 Paar ne der Bewerber um derartige Preisaufgaden ſich pen 
4 Dirnen. — Geftoblen: dem Daurergefellen d Abr ahr zu Jahr perringere. — Nach einem geſtern bier 
Aendern Männerbade auf Weſterplate zus Belle 43, ad destek Telegramm {N der Bohocbilie Stäbe 
ends, im nnerbade a e I au eydekrug na cher amtlicher 
3 ZehvmarHfüde aus einem Portemonnaie, welches ſich 4 mac) Unterſchlagung erheblich 
in 


merika. f 

Waſhington, 19. Juli. Das Befinden der 
Mutter des Präſidenken beſſert ſich. 

Newyork, 18. Juli. Präſident Garfield macht 
täglich Fortſchritte. Ihm iſt erlaubt zu eſſen, was er 
Luſt hat, und er nimmt namentlich viel Fleiſch zu ſich. 
In acht Tagen wird er das Beit wieder verlaſſen 
können, und die Aerzte berathen ſchon, wo er alsdann 
ſeinen Aufenthalt nehmen ſoll. Zunächſt wird der 
Präſident wohl eine kleine Geereife auf Cheſapeake 
Bai machen. 

Rio de Janeiro, 30. Juli. Die braſilianiſche 
Deputirtenkammer iſt aufgelöſt worden und die 
Wahlen werden in Gemäßheit des neuen Geſetzes vor 
ſich gehen. Die neue Kammer wird am 31. De⸗ 
zember er. aufammentreten. Y 

Buenos⸗Ayres, 24 Juli. Der biefige amerika ⸗ 
niſche Geſandte und der in Santiago de Chili haben 
nunmehr alle Schwierigkeiten beſeitigt, welche der 
Löſung der Grenzfra e zwiſchen Chili und der 
Argentiniſchen Republik im Wege ſtanden, und 
die beiden Regierungen haben ſich für eine endgiltige 
Regelung mittelſt Vertrags entſchieden, ohne Recurs 
u einem Schiedsgericht zu nehmen. Der Vertrag hat 

ie Unterſtützung der Mehrheit ſowohl des chileniſchen 
wie des argentiniſchen Congreſſes, und die Frage darf 
daher als erledigt betrachtet werden, worüber auf 
beiden Seiten große Befriedigung herrscht. 

Aus Arequipa hier eingegangenen Nachrichten 
ufolge haben daſelbſt chileniſche Truppen eine 
btheilung Peruaner vernichtet. Pierola und 

Garcia befinden ſich in La Paz. 


J Geldbeträge flüchtig geworden. — In der vor⸗ 
. Taſche eines Üeberziehers befand. ter Milde geſtrigen Muchellung über die Tödtung eines Knechts 
eden en er 55 Pfandſch ch, b att Fischen — 75 eines, 8 7 
baerſtraße u u 7 ’ e 5 uſen „Fuchshöfe eißen. 0. 
abzubolen beim Schuhmacher Wilh. Müller, Biefferftabt 60. Gutſtadt, 20, Sa. % 5 entwaf ſerung des 
9 Aus dem kleinen Werder, 21. Juli. Nachdem | Großen Ramſauer Sees, welche durch einen Canal 
an einem Hunde des Elgenthümers K. aus H. die unter einem 72 Fuß hohen Berge bewirkt worden, ſich 
vorgenommene thierärztliche Sectlon die Tollwulh | bewährt, hat eine Corporatſon den Plan gefaßt, auch 
conſtatirt und ermittelt worden, daß dieſer Hund frei | den Labensſee zu entwäſſern. Das Waſſer ſoll, wie 
umbergelaufen ift und mehrere Thiere gebiſſen hat, iſt der „Erml. Z.“ berichtet wird, durch einen 1150 Meter 
die Hundeſperre in Martenburg und deſſen Umtreiſe langen Stollen 32 Fuß unter der Erdoberfläche geführt 
von 4 Kilom auf 4 Wochen von 12 erweitert] werden. An den Bauausführungsgeräthen wird bereits 
worden — Heute früb 1 Uhr wüthete „nieder ein | gearbeitet. 
Gewitter im großen Werder und muß dort großen *Im Wablkreiſe Nagnit⸗Pillkallen haben die 
Schaden angerichtet haben. Es waren allein drei | Gonfervativen den bisherigen Reichstagsabgeordneten, 
roße Feuerſcheine ſichtbar, welche ſämmtlich von Gutsbeſiser v Sperber, für die bevorſtehende Reichs⸗ 
bedeutenden Bränden berzurliören schienen. tagswahl wieder aufgeftellt. Die Liberalen ſtellen dem⸗ 
Tiegenhof, 21 Zult. Geſtern Nachmittag wurde hier [ſelben den Landtagsabgeordneten, Landſchaftsrath 
die erſte Generalverſammlung der am 13, Juli 1880 | Häbler in Königsberg entgegen „ 
gegründeten Actlengeſellſchaft Zuckerfabrik Tiegenhof 8 Schneidemühl, 21. Juli. Leider muß ich Icon 
abgehalten. Es waren nach dem Bericht der oe 8“ | wieder von einem gräßlichen Morde berichten. Der 
404 Actien mit 389 Stimmen vertreten. Der Vorſitzende Wirth Guſtav Roſenau in Strozewo hat ſeine Frau 
des Directoriums, Herr Heinr. Stobbe, erſtattete zuerſt mit einem gedrehten eichenen Peiiſchenſtocke faſt eine 
ericht über den gegenwärtigen Stand des Baues der ganze Stunde in roheſter Weife gelihlagen, dis dieſelbe 
Fabri. Es find 748 Aetien 2 600 & gezeichnet und eine Reiche geworden war. Das Motiv foll Eiſerſucht 
etzt ſämmtliche Actten bis auf 79, welche das Recht] geweſen fein. Noch an demfelben Tage war der Kreis⸗ 
aben, durch Nübenlieferung den Betrag zu zahlen, voll byſicus an Ort und Stelle und mußte den traurigen 
eingezahlt. Die ganze für die Fabril erforderliche] Sachverhalt feſtſtellen, daß die qu. Frau durch die 
lache in für 43500 A angekauft. Die Fadrik kaun | Peitſchenſtockhtiebe den Tod erlitten hat. Der Verbrecher 
ufang Oktober in Betrieb geſetzt werden und es wird iſt hierher gebracht worden. Die Frau war erſt 25 Jahre 
vorläufig die Verarbeltung von 3000 Ctrn. Rüben pro alt und folte dem vierten Kinde das Leben geben 
Tag projectirt; die Einrichtung der Fabrik iſt Inowrazlaw, 21. Juli. Das hieſige Steinſalz⸗ 
aber eine ſolche, daß fie 5, bis 6000 Etr. Rüben bergwerk joll nach Berliner Börſenblättern in 
pro Tag verarbeiten kann. Nach dem Bericht | Actien⸗Unternebmen umgewandelt und die Actten 
des Auſſichtsrathes über die Finanzverhältniſſe der [an der Berliner Börſe eingeführt werden. Die 
Geſellſchaft bat die Geſammteinrichtung 923 785 & ges nanzirung bat die neugegründete „Natlonalbank für 
koſtet und das Betriebskapital erfordert, incl. von circa 5 übernommen. 
400 000 „ Steuern, die Summe von 817 C00 &. Stolp, 21. Juli. Ueber die Eruteausſichten im 
Schließlich wurde der bisherige Aufſichtsrath, beſtehend hieſigen Kreiſe ſchreibt die „Ztg. f. Hinterp.“: Die übers 
aus den Herren Hemm Stobbe und J. Regebr⸗Tiegenhof,] aus fruchtbare Witterung der legten Zeit hat nicht ver» 
Rob. Vollertbun⸗Fürſtenau, Böhlke⸗Nebrung, Thiel⸗ | mocht, den mit wenig Ausnahmen traurigen Stand der 
Rückenau und J Fröſe⸗Orlofferfeld als Stellvertreter, Hauptfruct, des Roggens, weſentlich zu verbeſſern; es 
wiedergewählt. — In verwichener Nacht zwiſchen 1 und | wird beim Roggen im Durchſchnktt nur auf etwa 60 lt. 
2 Ubr zog ein zwar kurze Zeit währendes, aber überaus | einer Normalernte zu rechnen ſein; Kleeheu und Wieſen“ 
heftiges Gewitter an unſerer Stadt vorüber. Drei] beu hat es mit alleiniger Ausnahme der Rieſelwieſen 
Feuer gingen faſt zu gleicher Zeit in dem Gewitter | ebenfalls im Durchſchnitt % weniger gegeben; Erbſen 
terrain auf, zwiſchen Neumünſterberg, woſelbſt die | fliehen durchweg ſehr gut ebenſo Gerſte, Hafer und 
Scheune des Herrn Rleſen abgebrannt iſt. und der | Kartoffeln, der Ausfall deim Roggen wird hierdurch 
Gegend von Gr Brunau, Das eine Feuer ſoll die | einigermaßen paraliſirt werden, wenngleich die Quantität 
Geböfte des Beſitzers Glodde in Scharpau in Ace | des Futters immerhin Etubuße erleiden wird. 
gelegt haben. Nä * Neuſtettin, 21. Juli. Seit geſtern durchziehen 
Konis, 21. Juli. Am Montage wurde in 87 1 ſtarke Gen sdarmerie-Patrouil ken die Stadt, um 
une lend ger. ou, Ts Ba —.— jedem etwa wieder verſuchten Krawall ſofort entgegen 
face Tbler the genie theils derartig beschädigt] Au kreten. Die Patrouillen haben energiſche 2 
wurden, daß fie bald darauf verendeten. Der Ugfall[Volksanſammlungen nicht mehr aufkommen zu laſſe 
ſoll daßurch herbeigeführt worden fein, daß der Leit- | und im Falle der Noth ſelbſt von der Waffe Gebrauch 
ammel auf das Bahnplanum lief und die übrigen | zu machen. Einige angeblich bei den Scenen vom 17 
Sage ihm nachfolgten. — Am 15 d. Mis fand in | und 18. betheiligte Perſonen find verhaftet. Sowohl 
der Oberförſteret Riktel ein Waldbrand ftatt, wage der v. Bonin, der bei der Revolte am 18. 
eine zwanzig jährige Kiefernſchonung zum Flächeninhalte übrigens perſönlich inſultirt wurde, als der Regierun 


1 8. 
dom einem balben Hectar derſtörte. Es wird vorfätliche | zeäfibent v. Auerswald aus Cöslin, an den ſich der 
, ̃ . 


i i ie aus 
der hieſigen Werkmeiſter iſt durch Auskübrung von | ſind hier anweſend und haben die Gensdarmerie a 
mehreren größeren Neubauten in verfihtedenen Stattheilen, “ dem ganzen Kreiſe zuſammengezogen. 


er Prinz Friedrich Carl befand. Da die Brig 
durch den ſüdlichen Wind heute Vormittag in 25 
Fahrt hierher gehemmt wurde, begab ſich der Prinz 
ei der Greifswalder Die an Bord der vorbeipaſſirenden 
„Prinzeß Royal Victoria“, mit welcher derſelbe um 
11 Uhr hier eintraf und ſofort per 8 nach Berlin 
weiter reiſte — Die Corvette „Carola“ ging heute 
Vormittag 11 Uhr in See, um die Maſchine zu pro⸗ 
biren und die Compa e zu reguliren. Die Corvette 
wird 8 Uhr Abds. die Reife nach Kiel antreten. (Oſtſ. Z.) 
„ Hamburg, 20. Juli. Anläßlich der ſtarken 
Hitze — ſchreibt die „H. B. H.“ — wurde den Be⸗ 
amten der hieſigen Poſt, und Telegraphen⸗ 
anſtalt einf ließlich der Briefträger und Boten heute 
1 85 die Vorſchrift, wonach ſie ſtets mit e 
niformrock und zugeknöpfter Halsbinde zu 
erſcheinen haben, nochmals ausdrü lich eingeſchärft 
und hatten die betreffenden Beamten unterſchriftlich 
zu erklären, daß . 050 Vorſchrift bekannt fe! 
ugland. 

London, 20, Juli. Unter aus. Die bisher 
zurückgeſtellten Artikel der irren Lantdil⸗ mit Eh 
ſchluß des Artikels, durch den die Mitglieder der 
Landcommiſſion ernannt werden, wurden in der 
Faſſung der Regierungsvorlage ohne Abſtimmung an⸗ 
8 1 8 

— Die Königin verließ geſtern in Begleitun 
der Prinzeſſin Beatrice und ihres Hofſtaates Schloß 
Auf und begab ſich zu einem mehrwöchentlichen 
Dr. Salt nach Osborne auf der Inſel 40 5 — 
seie N der Nagelſchmiede in Stafford. 
f 5 hat nach zweimonatlicher Dauer ſein Ende ge⸗ 

un 9 dem die Arbeitgeber eingewilligt, künftig⸗ 
Ng 1 1 0 N; 995 Arbeitslohn für 1000 Stüd 
per 1000 bezahlt her wurden nur 2 sh. 9 d. 


— 21. Juli. In einer Rede, di 5 
geſtern Abend vor ſeinen Wäylern 1 Nuo 
äußerte ſich derſelbe auch über feine Miſſion in Kon⸗ 
ſtantinopel und rühmte das vollſtändige Einver⸗ 
nehmen, das während der delikaten und 5 0 9. — 
Verhandlungen mit der Pforte unausgeſetzt unter den 
6 Botſchaftern geherrſcht habe. Alle Mächte hätten die 
Aufrechterhaltung des Friedens im Orient gewünſcht. 
Rußland habe jederzeit die vollkommenſte Loyalität 
an den Tag gelegt. Auch der Loyalität Oeſterreichs 
gebühre Anerkennung; Oeſterreich habe niemals etwas 
unternommen, was die ehrgeizigen Abſichten hätte 


Danzig, den 22. Juli. 


„[CLTelegraphiſches Wetter ⸗Prognoſtikon der 
dent 5 Seewarte für Sonnabend, — 23. Juli. 
Veränderliche Bewölkung mit ſchwacher Luftbewegung 
ohne weſentliche Niederſchläge; etwas wärmer. 

* Das neue, im Renaiſſanceſtil erbaute und an 
ſeinen Facaden reich verzierte Gebäude für die 
Packkammer des hieſigen Poſtamts und das 
Telegraphenamt (Hundegaſſe und Poſtſtraße) iſt 
nun nahezu vollendet und es ſoll bereits Anfangs 
Auguſt die Annahme und Ausgabe der Packeke 
aus dem Hilfslokal in der Holzgaſſe in die unteren 
Räumlichkeiten des neuen Gebäudes verlegt werden. 
Das Telegraphenamt, für welches das erſte Stock⸗ 
werk des neuen Gebäudes beſtimmt iſt, wird am 
1. November ſeine neuen Räume beziehen. Einige 
nähere Mittheilungen über das neue Bauwerk behalten 
wir uns vor. 

„Wir haben ſchon vor ca. 2 Jahren Mittheilung 
gemacht von der Anwendung des Telephons zur 
Verbindung der beiden Weichſelufer bei Pieckel 
während der Eis gangszeit. Seit Beginn dieſes Jahres 
beſteht, wie man dem „Schiff“ aus Bromberg ſchreibt, 
eine derartige Verbindung von der königl. Canal⸗ 
Inſpection in Bromberg an der canaliſirten 
Brahe entlang bis zur Mündung derſelden in die 
Weichsel, ſpeziell zu den Schleufen. und Wehranlagen 
in Karlsdorf und Brahnau in einer Länge von 
10,6 Kilom. und hat fi bereits vortrefflich bewährt. 
In den Stationen ſind elektriſche Läutewerke einge⸗ 
ſchaltet, welche es ermöglichen, den Beamten herbei⸗ 
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Be i 
3 W N x 1. 
Be. Vermiſchtes 119,25, Italien. 5 Nente 89,80, Oeſterr. Gold⸗ J Berlin, 21. Juli. W B . f * 
\ € + „8090. . a » x en loco 200-235 & gef. briefe behauptet, inländische Eisenbahn - Prioritäten fest und theilweis 5 
b Berlin, 21. Juli. Im Alter von 83 Jahren iſt vor⸗ ya 31%, Ungar. Goldrente 101%, Ruſſen de 1877 | zr Juli⸗Auguſt 8 A bez., Ye en 8 . 7 
geſtern der Medizinalrath und ebemalige Profeſſor an gn, Franzoſen 755.00, Lombard. Eiſenb.⸗Actien 273,55, | Oktoder 212—213—212%% M bez, er Oktober⸗Novemder | wenig e eee 8 = % 
ber bieſigen Untverfität Dr. med. Carl Herm. Hertmig | Lombard. Prioritäten 232, Türken be 1865 15,57%, e | 211% — 212% 212 M bez, 7 Novbr.Desbr. 211% — Dentsche Fonds Takringer 198,75] 99a 1 
geſtorben. Die Veterinär⸗Heilkunde verliert in ihm einen Rumäv. Rente —, Credit miobilier 705 Spanier erter. | 212%—212 M bez, Ye April⸗Mal 213½— 214 bez | Deutsche Reichs-Anl. | 4 110940 | W Kent. 218 = 
ihrer bedeutendſten Lehrer wie Forſcher. 26½, do. inter. 24%, Suezcanal⸗Actien —, Banque Getündigt 14000 Ctr. Kündigungspreis 212 4 — | Consoltirte Anleihe | 4½ 106 40 4e. fr. | 80,00 9 a 
* Die Hitze des geſtrigen Tages, die im Schatten | *omane 645, Societe generale 720, Credit toncter | Roggen 7er 1000 Kilo loco 171 bis 188.4 geſordert, in: — | Ss | 98.40 I Te | 38.0 l 
fogar bis auf 29 0 R. ſtleg, bat vier Opfer gefordert. 1698, Aegypter 395, Banque de Paris 1245, Bangue ländiſcher 176—179 K ab Bahn und Kahn bez, ruſſiſcher ] Ostpreuss.Prov.-Oblig a % (% Zinsen 1. State gar) Div. 1000 
Ein in der Teltower Straße mit Steinfegarbeiten bes | Fescompte 820, Banque hypotbecatre 672, Ul. Drients | 171% —174 & ab Kahn dez., feinſter inländiſcher 182— | Westpreuss. Prov.-Obl | as | — Ser ; es 1 3% 
ſchäftigter Arbeiter fiel plötzlich in Folge von Sonnenſtich | anleibe 61%, Zürtenioofe 51,50, Londoner Wechſel | 184 & ab Kahn bes, er Faul 172 173/1721 M | Sennen, Plant ie % 88,00 Geithardbahn. : | 66,46 f 
de. 8 


Setz 7 Juli⸗Auguſt 168168 / — 168% M bez. Pie 2 de 4 g 
bt.-Ott. 164— 1644 —164 A bez. , Ottbr Nopbr. 2 Pins sh 1970 Here e . 
> * 


zur Erde und verftarb, ehe ein Arzt berbeigeholt werden | 35,22, Ark ungariſche Goldrente 73%, 5. Numäniſche : 
101 50 It — 2 5780 “u 
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konnte. Um dieſelde Zeit wurde ein in der Pumpſtation Anleihe —, Galizier 


in der Gitſchiner Straße beſchäftigter Arbeiter aus Paris, 21. Juli. Bankau sweis. Zunahme. Baars 161 ½—162/—161½ AM bez., er Nopbr.⸗Dezember 

Nixdorf ebenfalls vom Foce getroffen. Er wurde | vorrath 1 445000 Fred, Geſammt⸗Vorſchüſſe 2 134 000 190 7 a nr Mai 1384453. bez. Geündit 40. 2 4½ 08 (0 Lit. B. 

noch lebend ſoſort zur Charite geſchafft, verftarb aber | Frcs, Guthaben des Staalsſchazes 27804000 Fred, | 19000 Center. Kündigungspreis 173 M — Hafer loo] Pasten, ne, 3½ 40 — | 71.75 

dort bereits nach einer Viertelſtunde. Auch ein bei den | Laufende Rechnungen der Privaten 17177000 Fres.] Mr 1000 Kilo 137 bis 175 & gef, ofls und weft: e — — 
ss. tabaknan . |] 7 


fiädtiſchen Anlagen in Treptow beſchäftigter Arbeiter] Abvahme Portefeuille der Yauptbant und der Silialen | preußiſcher 150 — 155 &., rufl. 141—154 4. pomm und 75 4 4 101 60 8,10 
bande auf dem Öehmmege vom Oefalan getroffen end] 17 392.000 St, Notemumlauf 46520000 Fa eee 160 168 4, flckiäer und Sühmilher 158: 2 4, . . eee 60 
derſtarb ſofort Außerdem wurde ein Arbeiter neben Ziverpsst, 21. Jult. Baumwolle. (Schlußbericht.) | 162 & bez., fein weiß mecklenburger 163— 167 C ab 2. „ Me % 10770 | Sete. Lomvara | — 

dem Görlitzer Bahnhof todt auf der Erde liegend ge, | Umſas 10 000 Ballen, davon für Speculotion und Export] Bahn bez, 7 Juli 137½— 136% 4 bez, der Jult⸗ | ez, Bentendrie: 4 f 0 15 
— 1000 Ballen. Stetig. Middl. omerlkaniſche Jull⸗Auguſt.] Auguſt 13744—136% K bez, der Sept Olibr. 1894— | ? 1 ann ede Po 
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Würzburg, 18. Iult. J. Fella, der Verleger und | Lieferung 67%. Sept⸗Okt⸗ Lieferung 6%, Nov.⸗Dezör.⸗140—139½ M bez, der Oktober⸗November 138½—138 jeati 

Herausgeber des „Deutſchen Antifemiten“, der ſeit] Lieferung 58½ d, A ber, Gelündigt 6000 Gentner. Kundiaunteprels Ausländische Fonds. N N $ 

einem Vierteljahr hier erſcheint, wurde von dem hieſigen London, 21. Juli. Bankausweis. Totalreſerve | 137 & bez. — Gerſte loco 145 bis 190 4 Ye eee Gele „ | 82,80 —— ls 
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Dur a Geburt eines Knaben wurden 
erfren 

Danzig, den 21. Juli 1881. 
Dabiſch, Poſtſecretär und Frau Anna, 
geb. Petzel. 

eute wurde uns ein Sohn geboren 
H Zoppot, den 20. Juli 1881. 
959) Di. Freymuth und Frau. 


eute wurde uns eine Toch 5 
H boren . (979 


Danzig, den 22. Juli 1881. 
Dr. Schneller und Fran. 


Statt beſonderer Meldung. 
Ihre Verlobung zeigen an (926 
a Stolzenberg 

„Michgel Geiger. 
Danzig, im Juli 1881. 


ente Morgen 8 Uhr ſtarb 
nach längerem Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter Schwager u. 
kel, der Rentier (974 
Joh. Ludw. Baumann 
im 79 Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Danzig, den 22. Juli 1881. 
e Hinterbliebenen. 


Geſtern ſtarb nach kurzer Krankheit 
mein geliebter Mann der Königl. Pro⸗ 
vinzial⸗Steuer⸗Secretair (95 
e 
ieſes zeigt im Namen d inter⸗ 
bliebenen tief betrübt an am 
Berlin, den 22. Juli 1881. 
Emilie Emannel, 
2 geb. Jewe. 
Die Beerdigung der Frau Roſa 
Goerz findet nicht 8 Uhr reer, 
7½ Uhr Morgen den 24. d. Monats 
ftatt. (958 


Bekanntmachung. 
unſer Firmenregiſter iſt zufolge 
PIE HH vom 18. d. M 
getragen unter Nr. 158 (969 
ilhelm Voelzke zu Lauenburg, 
Ort der Niederlaſſung: Lauenburg, 
Firma: W̃ Voelzke. 
Lauenburg i. Pomm., 18. Juli 1881. 
Königl. Amtsgericht. 


18. heute ein: 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bes |; 


kanntmachung von 28. April cr. bringen 
wir hiermit 15 öffentlichen Kenntniß, daß 
der Billet⸗Verkauf in der Stadt Danzig 
für Zoppot, Oliva und Langfuhr nicht 
mehr in den drei 3 Geſchäftslokalen des 

errn Otto Peppel, ſondern in dem 

eſchäftslokal des Herrn Bernhard 
Sternberg zu Danzig, Langgaſſe 27, 
ſtattfindet. ir machen noch darauf 
aufmerkſam, daß auch Militärbillets 
dort verausgabt werden. 
Konig Eienbe bur Betriebs- 

N + enbahn: eb3: Amt, 
(Eiſenbahn⸗Directiousbezirk Bromberg.) 


Herings⸗ Auction. 


Montag, den 25. Juli er., 5 
mittags 10 Ahr auf 5 Hofe Van 
gaſſe No. 6, Auction über eine Partie 


1880 * Schott. 
Grownfull-Heringe 
neue schott. 


Matties-Heringe. 
Carl Treitschke. 


Auction. 


Am 26. Juli a. o., Vormittags 
9 Uhr, werde ich die in meinem A 
lokale lagernden, aus der Pfand 


Arthur Schmid'schen 
Coneursmasse 


herſtammenden 


Waaren⸗ u. Comtoir⸗ 
Utenſilien, 


beſtehend in: 

96 Mille Cigarren, 
in feinen und Mittel⸗Marken, 
3˙½ Centner Stärke, 
2 Faß Rum, 

1 Centner Pecto⸗Thee, 
1 Ctr. ſüße u. bittere Mandeln, 
1 Sack Tafel⸗Reis, 

1 Sack Korke u. ſ. w., 
4 Comtoirpulte, 

4 9 
1 Waud⸗Landkarte, 

1 Brief⸗Regal, Papierkorb, 
Zählbretter, Copirpreſſe , 
1 Handwagen, 

2). Ctr. Tafel Eiſenbleche, 

Decimal⸗Waagen, 
1 Tafel⸗Waage, 
1 eiſernen Geldſchrank 


eus we tend gehn bare gab 
ich meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 
lung versteigern. (185 


Petersson, 
Gerichtsvollzieher. 
Biefferitadt 37. 


Zur Annahme der Confir⸗ 
manden bin ich in den Stuff 
von 11 bis 4 Uhr in meiner 
Amtswohnung, Frauengaſſe 51, 


bereit. 8 (342 
Dr. Weinlig, 
Prediger zu St. Marien. 


Eine große Partie (985 


grüner Wallnüsse 


ind abgeben im Dominium Klein 
utzig bei Linde, Regierungs⸗ Bezirk 
Marienwerder. Offerten werden erbeten 


Circus Eduard Wulff. 


Sonnabend, den 23. Juli 1881, Abends 8 Uhr: 


Große brillante Gala⸗Vorſtellung. 


Zum 5. Male: 


Die Roſenfee. 


Groſie phanta 
Aufzügen in 3 Bildern. Muſik von Halöwy. 
Ausſtattungs⸗Feerie erſten Ranges. 


ſtiſche Märchen⸗Pantomime mit Ballet und equeſtriſchen 


u dem im Mai 1882 ſtatt⸗ 
findenden 5 


Handarbeits⸗ 
Examen 


beginnt am 3. Auguſt ein neuer 
Curſus, wie überhaupt der Unter⸗ 

richt für Damen, welche Unter⸗ 
weiſung in beliebigen Fächern 
der Handarbeit wünſchen. An⸗ 
meldungen nehme ich täglich von 


3 


Preiſe: Loge 3 K. Sperrſitz 2 A. 1. Platz R. 1,50. 2. Platz LM. 11 bis 2 Uhr entgegen. (950 
Bee = 251 1 unter zehn Jahren zahlen, jedoch nur auf dem Bertha Massmaun, 
„und 2. Platz, die e. > 5 

Billetverkauf: Von 10 Uhr Morgens dis 1 Uhr Mittags und von 4 Uhr geprüfte. Handarbeit » Lehrerin, 


Nachm. ab an der Circuskaſſe. Ginlak 7 Uhr. 


Täglich: Vorstellung mit ſtets wechſelndem 
Alles Nähere durch Placate und Programme. 
Sonntag, den 24. Juli 1881: 2 Vorſtellungen. 
4 Uhr Nachmittags: u Große Komiker⸗Vorſtellung U 
bei halben Eintritts⸗Preiſen. 
Kinder zahlen: Loge 60 
Gallerie 10 3. 8 Uhr nds: 


Eduard Wulff, Director, 


Dampfſchifffahrt 


Danzig— MNeufahr wasser. 


Außer den ſtündſich abgehenden Dampfern werden an Sonntagen und 
55 Feiertagen des Morgens, Nachmittags und Abends 


tradampfboote 


eingeſtellt, um Ueberfüllung vorzubeugen. 


97 
„Weichsel“, Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und Seebad⸗ 


Actien⸗Geſellſchaft. 


le xander Gibsone. 


17 Gr. Wollwebergaſſe 17 


ämmtliche noch am Lager befindlichen 


Stroh⸗, Tüll, Spitzen⸗Hüte 


zu ungewöhnlich billigen Preiſen. 


Ungarnirte Strohhüte, Strandhüte 


flechten billigſt. 


| Glycerin-Schwefelmild-Seife 


noh in Nüriberg. Seit \ zur & 
| langung eines ſchönen, ſammetartigen Teints eingeführt; auch iſt dieſe 
Seife vorzüglich geeignet zur Reinigung von Hautſchärfen, Hautausſchlägen, 
Flechten, Jucken der Haut, ſowie zur Zertheilung von Geſchwülſten. Zu 
aben das Stück zu 35 Pfg. in der alleinigen Niederlage für Danzig bei 


Louise Jungfer, 
Spezerei⸗ und Seifenhandlung, 
Rähm No. 1, Ecke der Ritter⸗Gaſſe. 


Der große Schußwaaren⸗Ausverkauf 
Josef paradies ſchen Concursmaſſe 


wird zu gerichtlichen Taxpreiſen in beiden bisherigen Geſchäfts⸗ Lokalen 
Gr. Krämergaſſe 10 und 1. Damm 1 fortgeſetzt. Das Lager iſt es 


ganteften wie gewöhnlichen Sachen aufs Reichhaltiaſte ſortirt. 


Altes Grätzer Bier 25 Flaſchen 3 Mk., 
Erlanger Exportbier 15 do. 3 = 


Böhmiſches Tafelbier 20 d 
emp fiehlt 


(Actien⸗Geſellſchaft) zu Berlin. 


Zur Annahme von Darlehnsanträgen für obige Bank empfehlen ſich 
General⸗Agentur Danzig: 


Rudolph Lickfett, Burgſtraße 7, 


ſowie die Herren Vertreter in Danzig: Paul Schoenbeck, Jopen⸗ 
gaſſe 25, Heyer, Röpergaſſe 23, W. Bahrendt, Pfefferſtadt 44. 
Graudenz: G. F. Berokholtz. Dt. Eylau: A. Burdach. 
Berent: Seelig Flatow. . ©. F. Burkowitz, 
Rentier Köhler. Elbing: Drechsler & König. Pr. Stargard: 
H. Stelter. Konitz: Herrmann Brasch. Kamin: L.. Rüdiger. 


Julius Ehrlich, Culm: 3 
Hermann. 


ulius Riess. 
Neumark: A. Borchert. 


S 


Aus der Carl Marzahn'ſchen Concursmaſſe find freihändig 
durch mich zu verkaufen: 85 k 0 
1. ee e eee Hundegaſſe 80 mit feſten Hypo⸗ 
theken bei geringer Anzahlung. . g 
2. das Waarenlager, beſtehend in Colonial und Farbewaaren, 
ſowie die Geſchäftsutenſilien im Taxwerthe von M. 7000. 
erner iſt event. auch das Ladenlokal von ſofort oder ſpäter 
unter günſtigen Bedingungen zu vermiethen, wobei Uebernahme des Lagers 
nicht zur Bedingung gemacht wird. es 
Alles Nähere bei dem unterzeichneten Verwalter täglich W 
928 


8—10 Uhr. 
Rudolph Hasse, 


Paradiesgaſſe 24/5. 


n 


Herings- Auction. 


| 


Montag, den 25. 
Hauen der Herren F. Boehm & 


eingetroffenen 


erſten 1881er 
| ae Full, 
0. 


d Tornbellies, 
ſowie über eine Partie = 
Fettheringe KKK, KK, K. 
Mellien, Ehrlich. 


rethandlung: In 


Johannistrauben 


päter 


Beginn des Concerts 7% Uhr. 
Programm. 
(385 


„ Sperrſitz 50.3, 1. Platz 40 3, 2. Platz 20 I, 
Abe oe brillante S. ee 


2 


wegen benbfihtigter Geſcüftsperinderung 


in neueſter Ausführung, Knabenhüte in beſſeren Ge⸗ 
on nz (980.08 


anus der Königl. Bayer. Hofparfümerie⸗Fabrik von O. D. Wunder- 
it 18 Jahren mit größtem Erfolg zur Er⸗ 


obo. 3 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


ſDeutſche Hypothekenbank 


Marienburg: Kreis⸗Taxator Jasse, Rentier Schroster, Thorn: 
Neuteich: bay 0 
917 


uli 1881, K 10 Uhr Vormittags, findet auf dem 

o. eine Auction ftatt: Ueber die per 

ampfer Otto Mo. Combie, Capt. Bannermann von ish 
9 


Matties, 


ild nge Hühner 
= W erz⸗ u. Krickenten, ehe, ganz u. 
t en 


Schießſtange 5 a. 


Die Erneuerungslooſe 4. Klaſſe 

164. Lotterie ſind — unter Vor⸗ 

zeigen der bezüglichen Looſe 

. 2 — = zum. (983 
. Juli er., 


Abends 6 Uhr, 
bei Verluſt des Anrechts einzulöſen. 


Adalbert Koehne, 


Königl. Lotterie » Einnehmer. 
Zur 4. Klaſſe 164. 
Lotterie 


find die Looſe bis zum 25. d. Mts. 
zu erneuern. (937 
G. Baum, 

Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 

Dombaulooſe a M. 3 (cin erhöhter 
Preis tritt in Kürze ein). (895 

Düſſeldorfer Silber⸗Lotterie, Zieh. 
1. Auguſt cr. Looſe M. 3. 

Gothaer Silber ⸗ Lotterie, Ziehung 
9. Auguſt cr. Looſe A. 1. 

Looſe zur Colberger Gewerbe ⸗Aus⸗ 
ſtelfun 8⸗Lotterie a . 1 

bei Th. 


Fabril⸗Vreiſen 


empfiehlt: 
eee 
Gummiſchnüre für Stopf⸗ 
buchſen, 
Gummiſchläuche, 
Gummi⸗Ventilklappen, 
Amerikaniſch. Stopfbuchſen⸗ 
Schnur, 
Gartenſchläuche, 
at tand 
aſſerſtandringe, 
Waſſerſtandgläſer, 
Selbſtöler, 
Manometer, 
Vakuummeter, 
die Manometer⸗Fabrik und 


[Gummiwaaren⸗ Handlung von 


ertling, Gerbergaſſe No. 


2. 


a | Victor Lietzau, 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗ 
Ecke No. 420 


Alte Manometer werden reparirt 
oder gegen neue in Zahlung genommen. 


Fumatra-Angſchuß 


mit ff. Einlage 10 Stck. für 60 J ferner 
1 g l e [966 
Havonna⸗Cigarren 
10 Stck. für 75 3, Qualität u. Brand 
beider Sorten vorzüglich, empfiehlt 
Albert Kleist, 
Portechaiſengaſſe. 


n 


Nipspläne, 
Getreideſäcke, 
waſſerdichte 
Vläne 


4095) empfiehlt 


N. T. Angerer, 
Danzig, 8 


Langenmarkt 35. 


Inſeclen-Vulver, 
echtes Dalmatiner, das beſte und wirk⸗ 
famfte aller bis jetzt empfohlenen Sorten, 


in Blechbüchſen a 1,50 und 3 k., ſowie 
ausgewogen. e 


Inſecten Tinchur, 


aus demſelben Pulver bereitet. 


Motten⸗Pulver und 
Tinctur 


empfiehlt die Droguen⸗Handlung von 


Albert Neumann. 


. T2 SEEra 9, 
Wäſche, Tricotagen, 
Handſchuhe, Strümpfe, 
Sonnen, Regen⸗ und 
Touriſten⸗Schirme, 
Corſets mit Fiſchbein und 
Hüftgurt in größter Auswahl 
u billigen reiſen empfiehlt 


ouis Willdorff, 
Ziegengaſſe No. 5. 


— — — — mm 


Die 
Portland⸗Cement⸗ 
Fabrik und Ziegelei⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft, 
Pahlhude, 


offerirt ihren prima garantirten Portland⸗ 

Cement zu billigen Marktpreiſen u. hält 

Lager in Neufahrwaſſer, Hafenſtraße 22. 
Gefällige Ordres erbittet 


Zutz legt, nur in prima Qualität verſend. 
S che verkäuflich der 5 r duard Noetzel 
tachelbeeren ae e Webern N soo) Hundegaſſe 44 II. 


Ein großer Poſten ſtarke eichne 


geſunde 3 (899 
Nutzrundklötze 


2 Meter lang, vorzüglich paſſend für die 
Herren Gutsbeſitzer, zu Schirrholz zu 
verwerthen, wie eine bedeutende Partie 
grade runde 2 Meter lange eichene 
Zaunpfähle ſind im beliebigen Quantum 
billigſt zu verkaufen auf dem Holzfelde 
Danzig, Feldweg No. 1 (Abeggſtraße) bei 


C. Jule wski. 


lilterguls⸗Ver⸗ 
pachtung. 


Ein Rittergut von 1700 Morg. gut. 
rothkleefähigen Boden, Brennerei, an 
Chauſſee und unweit der Stadt belegen, 
ift unter günſtigen Bedingungen ſofort 
zu verpachten. Solide Refleckanten mit 
ca. 10000 Vermögen wollen ihre 
Adreſſen unter 925 in der Expedition 
dieſer Zeitung abgeben. 


lung de 


Zoppoter Perſchönerungs⸗ 


Hereins; 


findet Freitag, den 22. d., Abends 
8½ Uhr, im kleinen Saale des Kur⸗ 
hauſes ſtatt. (873 
Tagesordnung: 
Rechenſchaftsbericht pro 1880, Ver⸗ 
wendung der diesjährigen Beiträge. 
Die geehrten Badegäſte ſowie alle 
Bewohner Zoppots werden hiermit zu 
derſelben eingeladen. > 
Der Vorſitzende. 
0. Nöizel. 


Ein Rittergut von 2250 Morg. incl. 
180 Morg. Wald, 100 Morg. zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen in hoher Kultur, mit 
ſehr guten maſſiven Gebänden, vorzügl. 
Inventar und Ernte in Pommern gel. 
ift ſehr billig 15—20000 „ Anzahlung 
ortsveränderungshalber bei feſter Hypo⸗ 
thek zu verkaufen bei 0 824 

. R. Woydelkow, 


Danzig, Breitgaſſe Nr. 43. : Heute Freitag Abend 
ue Militär. Doppel 
; und 0:19 Militär- Doppel- 
Steinkohlen⸗Verkauf. „ Concert 
Eichen⸗, Buchen⸗ und Fichten⸗Kloben, im 


auch zur Sparheerd⸗ und Ofenheizung 
ekleint, wird klafter⸗ und meterweiſe, 
erner Steinkohlen und Coaks, beſter | ® 
Qualität, in ganzen, halben und viertel 
Laſten, auch einzelnen Tonnen und 
Scheffeln in gutem Maaß mit Ab⸗ 
tragen billigſt geliefert. Aufträge jeder 
Art werden entgegen genommen 
r No. 4, in meiner 
Wobnung Breitgaſſe No. 64 und 
im Comtoir Johannisgaſſe No. 29. 


Kallmann Mendel. 


Ein Haus 


in beſter Geſchäftslage Marienwerders, 
in welchem ſeit 28 Jahren ein Tuch⸗, 
Manufactur⸗ und Confections⸗Geſchäft 
mit gutem Erfolge betrieben wurde, mit 
eleganter Ladeneinrichtung iſt gegen ſolide 
Anzahlung zu verkaufen reſp. der Laden 
nebſt Wohngelegenheit von ſofort oder 
1. October zu vermiethen Näheres bei 
. M. Cohn. Danzig, 


Langenmarkt 20. (766 


Einige Fuhren 
chutt 

find ſofort unentgeltlich abzu⸗ 

holen Brodbänkengaſſe 28. 

Gold und Silber 

kauft G. Seeger, Juwelier, 

N i ee > 


Ein Poſten gutes Gypsrohr 
wird zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter 924 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 
er Ein 
Restaurant 


mit vielen Räumlichkeiten von 
ſofort zu übernehmen. Zur Uebernahme 
2500, H. erforderlich. Adreſſen unter 
960 in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


(Ende 11 Uhr) 


a F. Keil. C. Theil. 


dans Zoppot. 
hen 300) Mts., 
Nachmittags 5. Uhr, 


großes Muſik⸗ und 
Gartenfeſt, 


beſtehend aus großen und kleinen ge⸗ 
miſchten Chören (Damen und Herren) 
mit Orcheſter und a capella Solo⸗ 
Geſängen, Männer ⸗ Chören, einfachen 
und Doppel⸗Quartetts (Dirigent Herr 
Muſik⸗ Director Deen = fe 2 
ändi eſtertheilen, en 
ſtändigen D Sean. 9 


Abends Illumination 
des ganzen Gartens. 


Das Comite. 


Concert 
des Kaiſerl. königl. Hof⸗ 


opern⸗Quartetts zu Berlin. 
(877 


Liebſt! Nachſicht. Mitleid! werde 
krauk vor Sehnſ. Wenn noch e. Reit 
Vertrauen, e. Wort geftat., od. beſſ. noch 
em. Tag u St — — Wb. 870 


Sonnenſchirme, 


Regenſchirme 
in bekannter beſter Qualität, 
Schirmbezüge, 
ſowie jede Reparatur billigſt 


Adalbert Karan, 


Schirmfabrik, Danzig, 
en-gros. Langgaſſe 35. en-detail, 


P 


in Dirſchau u. 5 
burg erledigten Agenturen 
einer 


Lebens⸗Verſicher.⸗ 
Geſellſchaft 


Hohe Dividende und Cautions⸗ 
Darlehne), ſollen neu beſetzt! 
g werben, Gefl. Offerten geeigneter 
Perſshalichkeiten unter 934 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 5 


2—3 Lehrlinge 
können zur Erl der Brennerei 
in Anguſthoff bei Jollbrück in 
Pommern eintreten. (952 
Die näheren Bedingungen zu erfahren 
b. Breunerei⸗Inſpector,Auguſthoff 

Photographie ! 

Ein Gehilfe findet ſofort Stellung 
Fleiſchergaſſe 87. 0082 
Ein Conditorgehülfe kann fofort ein⸗ 
treten bei (949 

J. Klaun, Jopengaſſe 27. 


Eine geb. jung. Dame 
wird als Mitbewohnerin und Penſio⸗ 
närin von einer älteren alleinſtehenden 
Dame geſucht. Adreſſen mit näherer 
Angabe der Verhältniſſe ſind unter Na 
in er Expedition dieſer Zeitung abzu⸗ 
geben. Be 
di & der in den Cle⸗ 
en und für die 
Tertia des Handen a erhellen eu 
i ivatſtunden zu ‚(au 
2 Border Burglir. 13, part 


Als unentbehrlich für die Sommer⸗ 
Saiſon empfehle ich die von mir aus 
den Früchten bereiteten (921 


Citronen⸗ und 
Apfelſinen⸗Eſſenzen, 


welche die Säure und das Aroma der 
friſchen Früchte enthalten, letztere in 
jeder Beziehung erſetzen, in der An⸗ 
wendung jedoch: billiger und bequemer 
und durchaus haltbar find Die Eſſenzen 
finden in jeder Haushaltung die viel⸗ 
ſeitigſte Verwerthung. Ein Theelöffel 
voll genügt zur Bereitung eines Glaſes 
erfriſchender Frucht⸗Limonade. 


Hermann Lietzau, 
Holzmarkt 1, 


Apotheke n. Droguen⸗Handlung⸗ 
Garantirt reinen 


Himbeer⸗ u. Kirſchſaft 


(keine gewöhnliche danntebeer 
Erdbeer⸗ und Johannisbeerſaft 
vom feinſten Aroma, 
Citronen⸗Limonaden⸗Pulver, 


Himbeer- und Apfel- 


— — ̃ — GN — —ͤ— 
Ein geb, jung, Mann, | sinen-Limonaden- 
ei einem Holz“ oder Geteben Pulver 


äft 2c. beſchäftigt zu werden. Derſelbe 
5 bereit bei peter. Berlhfichtig, 1 Jahr 
ohne jede Eutſchädigung zu arbeiten. 

Adreſſen unter 957 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Rangebräde 7, zwiſchen dem Brodbän⸗ 
fen» und Frauenthor gelegen, iſt die 
1. und 2. Etage, beſtehend aus 4 Zimm , 
Balkon, Küche, Keller, Mädchengelaß 
und Boden mit feparatem Eingang per 
October zu vermiethen. Näheres kleine 
Hofennäbergaffe Nr. 7. Zu beſehen von 
1—4 Uhr Nachmittags. (930 


RNöpergaſſe 7 ® 


ift ein Ladenlocal nebſt Wohnung auch z. 
Comtoir ſich eiguend zu vermiethen. 


Selterwaifer- Pulver, 


zur ſchleunigen Selbſtbereitung guten 
erquickenden Selterwaſſers, 


engliſches Brauſe⸗ Pulver, 
Brauſepulver Beſtandtheile 


emiſch⸗reine) 
empfiehlt Knee nur guter Waare 
zu den billigſten Droguen⸗Preiſen. 


Hermann Lietzau, 


Holzmarkt 1, 
Apotheke und Droguen⸗ Handlung 


